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Krilnge ;u M*. 293 der Mrrrlsrrchrr Zeitung
Wochen- Rundschau.

Die Kaiserlichen Majestäten und die Großher¬
zoglich Badischen Herrschaften haben am Samstag
Mittag der feierlichen Einweihung des bei der Friedens¬
kirche in Potsdam errichteten Mausoleums für Kaiser
Friedrich beigewohnt. Am Dienstag folgten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogineiner Einladung des Staatssekretärs des Auswärtigen ,
Freiherrn v. Marschall , zum Diner . Die Großherzog¬
lichen Herrschaften begaben sich am Donnerstag zum Be¬
suche der erlauchten Tante der Großherzogin von
Baden , der Großherzogin-Mutter von Mecklenburg, nach
Schwerin , von wo Höchstdieselben gestern Nachmittag
nach Berlin zurückkehrten , während Seine Majestät der
Kaiser am Donnerstag nach Blankenburg am Harz reiste ,um mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz - Regentenvon Braunschweig an Jagden theilzunehmen.

Der BundeSrath trat am Donnerstag zu einer Plenar¬
sitzung zusammen . In derselben wurde dem Entwürfeeiner kaiserlichen Verordnung die Konsulargerichtsbarkeit
auf Samoa betreffend die Zustimmung ertheilt . Außer¬dem beschäftigte der Bundesrath sich in dieser Sitzung
nach Angaben Berliner Blätter mit dem Anträge der
Großherzoglich badischen Regierung wegen Abänderungdes Branntweinsteuergesetzes. Auch soll in dieser Sitzungder Entwurf einer Adresse an den Feldmarschall GrafenMoltke festgestellt worden sein . Die Vorbereitungen zueiner allgemeinen patriotischen Feier anläßlich des 9V. Ge¬
burtstages des Grafen Moltke haben überall in deutschenLanden und zumeist natürlich in Berlin , wo der Jubilarauf besonderen Wunsch Seiner Majestät des Kaisers diesen
Tag verlebt, einen großen Umfang angenommen; es unter¬
liegt keinem Zweifel , daß der Geburtstag des greisen
Frldmarschalls sich zu einer imposanten nationalen Huldi¬
gung für den letzteren gestalten wird , wie sie noch kaum
jemals einem Feldherrn zu Theil geworden ist.Alsbald nach der Feier dieses festlichen Tages wird
der Reichskanzler General v. Caprivi seine Reise nachOberitalien antreten, um mit dem italienischen Minister¬
präsidenten Crispi zusammenzutreffen. Die Begegnungder beiden Staatsmänner soll in der Zeit zwischen dem
5. und 9 . November in Mailand stattfinden . Aus dem
Umstande, daß der österreichisch - ungarische Minister des
Auswärtigen , Graf Kalnoky , Mitte dieser Woche eine
Erholungsreise angetreten hat , glaubten einige Blätter
auf eine beabsichtigte Theilnahme des österreichischen Mini¬
sters an der Mailänder Zusammenkunft schließen zu
dürfen; diese Folgerung dürfte sich jedoch als unzutreffenderweisen, da an unterrichteter Stelle in Wien von einer
Reise des Grafen Kalnoky nach Oberitalien nichts bekannt
ist. Auf der Reise nach Italien wird der Reichskanzler dem
Prinz -Regenten von Bayern seine Aufwartung machen .

Die vor einiger Zeit aufgetauchte Meldung von einer,den Sklavenhandel in Ostafrika gestattenden Prokla¬mation des stellvertretenden deutschen Reichskommissars ist
schon früher dementirt worden. Seither ist die Vorge¬
schichte des , diese Meldung betreffenden Vorfalls näher
aufgeklärt worden. Darnach hat der Araber Soliman

Sonntag , 2b . Oktober 1880 .

ben Nasr nach seiner Rückkehr von Europa sich bei dem
Stationschef von Bagamoyo dafür verwendet, daß im
deutschen Schutzgebiete die Verhinderung der Veräußerungvon Sklaven aufgehoben werde, und zu diesem Zweckeeine Proklamation vorgelegt. Eine Kopie dieses Ent¬
wurfs , den der Chef dtr Station einfach zu den Akten
nahm, ohne auf die Sache näher einzugehen, ist auf noch
nicht aufgeklärte Weise in das Publikum gedrungen . Man
erzählte hierauf , daß dieser Entwurf der Proklamationvom Stationschef in Bagamoyo öffentlich angeschlagensein sollte . Die Urheber dieser verleumderischenAngabenkonnten bisher nicht ermittelt werden , da der englischeGeneralkonsul auf das Ersuchen des Kaiserlichen General¬
konsuls Michahelles, ihm seine Gewährsmänner namhaft
zu machen, ablehnend erwidert hat . Die „Times " sprachenin den letzten Tagen, anknüpfend an diese authentische
Darstellung des Sachverhalts , ihr Bebauern darüber
aus , daß ein deutscher Beamter grundlos verdächtigtworden ist. Hoffentlich bleibt es nicht bei dem nachträg¬
lichen Bedauern , sondern das Londoner Blatt entnimmtaus dem Vorgänge auch eine Mahnung , künftig mit
ungünstigen Nachrichten über die deutsche Kolonialver¬
waltung vorsichtiger zu sein .

Die Auflösung der italienischen Kammer ist in einer
Konferenz , welche König Humbert am 20 . Oktober in
Mailand mit dem Ministerpräsidenten Crispi hatte, end-
giltig beschlossen worden. Der König gab an diesemTage seinem ersten Minister einen in der Presse viel¬
bemerkten persönlichen Vertrauensbeweis , indem er nachder Konferenz Herrn Crispi nach dessen Hotel begleitete.Gerade in Mailand , wo eine starke franzosensreundliche,
gegen Crispi und den Dreibund gerichtete Strömungvorhanden ist , konnte diese Auszeichnung des Ministers
durch den König ihren Eindruck nicht verfehlen . Nachdem gestern Abend vom amtlichen Blatt veröffentlichten
Auflösungsdekret haben die allgemeinen Wahlen am 23
November und die Stichwahlen am 30 . November stattzufinden, während der Zusammentritt der neugewählten
Deputirtenkammer für den 10. Dezember in's Auge ge¬faßt ist. Zu den ersten Aufgaben der neuen Kammerwird die Berathung des Budgets für das am 1 . Julibeginnende Finanzjahr 1891—92 gehören. Durch um¬
fassende Ersparnisse in verschiedenen Zweigen der Staats¬
haushaltung , namentlich im Ressort der öffentlichen Ar¬beiten, ist ein günstiger Stand der Staatsfinanzen erzieltworden.

Am Montag haben in Frankreich die Kammerver
Handlungen begonnen . Die Kammermehrheit stimmt er¬
sichtlich mit der Regierung in der Ansicht überein , zu¬nächst solche Fragen , die den ruhigen Gang der Geschäfteunterbrechen oder verzögern würden, aus der Diskussion
auszuschließen ; dem entsprechend wurde die Dringlichkeitfür den Antrag Hubbard , daß auch der Senat , wie dieKammer , aus dem allgemeinen und gleichen Wahlrecht
hervorgehen solle , verweigert, ferner eine Interpellationwegen Erneuerung des Boulanger - Prozesses durch ein¬
fachen Uebergang zur Tagesordnung erledigt und der
gleiche Beschluß auch in Bezug auf eine Interpellation

über Mängel der Kolonialverwaltung gefaßt. Am Don¬
nerstag begann die Deputirtenkammer die Budgetbe-
rathung , ein besonders dringliches Geschäft , namentlichin einer Kammer , die sich zum ersten Male mit einer
Budgetberathung befaßt und deßwegen langsamer vor¬wärts zu kommen Pflegt.

In England ist die einer Parlamentseröffnung voran¬gehende Redecampagne in Fluß gekommen. Nachdemschon in voriger Woche Führer der Regierungs - und der
Oppositionsparteien in Versammlungen gesprochen hatten ,wobei der irische Obersekretär Balfour die gegen ihn vonJohn Morley gerichteten Anklagen in Morley 'S eigenemWahlkreise erfolgreich widerlegte, ist nun auch der Chef derliberalen Opposition , Gladstone, in die Agitation ein¬getreten . Gladstone begann seinen Redefeldzug am Dienstagin der Kornhalle zu Edinburg . Wie immer , stellt erauch diesmal in seinen Reden die irische Frage allenanderen voran, doch hat er jetzt auch zu einigen anderenAngelegenheiten, so auch zu der Forderung des acht¬stündigen Arbeitstages der Bergleute, bestimmtere Stellunggenommen. Dem Eintreten für diese Forderung hat beider Ersatzwahl in Eccles am Mittwoch der liberale Kan¬didat Roby , der dort dem konservativen BewerberEgerton , einem Oheim des bisherigen unlängst gestor¬benen Mandatsinhabers , entgegentrat, seinen Sieg zuverdanken gehabt. Die Konservativen haben bei diesemAnlaß wieder ein Mandat zum Unterhause eingebüßt,mit der agitatorischenAusbeutung dieses Wahlergebnissesdurch die Gladstoneaner will aber der Umstand nichtrecht Harmoniken , daß der konservative Bewerber diesesohnehin nicht sicheren Wahlkreises nur um etwa zwei¬hundert Stimmen hinter dem siegreichen Roby zurückblieb .Im Haag hat sich der Ministerrath der Ueberzeugungnicht verschließen können, daß Seine Majestät der KönigWilhelm bei dem gegenwärtigen Stande seiner Krankheitaußer Stande ist, die Regierungsgeschäftewahrzitnehmen.Der Ministerrath hat daher von den Artikeln 38 und 39der Verfassung Gebrauch gemacht und auf nächstenDienstag eine gemeinsame Sitzung beider Kammern an¬beraumt , in welcher der Chef der Ministerien Erklärungenüber den eingetretenen Zustand der Dinge abgeben unddie Frage wegen Einsetzung einer Regentschaft zur Be¬rathung stellen wird.

Großherzogthum Maden .
Karlsruhe » de« 25. Oktober .8ekm. (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung )von gestern . Beim BürgerauSschnß soll der Antrag einge-bracht werden, daß das Denkmal Kaiser Wilhelms 1- nachdem Entwürfe des Herrn Prof. Bolz auf dem Kaiferplatz beimehemaligen Mühlburgerthor errichtet werde und daß zu diesemBehufe ein Vertrag mit genanntem Herrn abgeschlossen werde— Auf Antrag der Schlacht- und Virhhofverwaltung wird be¬schlossen, bei dem diesjährigen Nvvemberviehmarkt, 4 . No¬vember, die Prämiirnng ausfallen zu laffen . — Das Metzgerei-und Wurstlereigeschäft von Gebr . Henscl theilt eine an das Gr.Ministerium des Innern gerichtete Eingabe um Erlaubnißerthei -lung zur Einführung von Großvieh aus dem Auslande indas hiesige Schlachthaus zur sofortigen Abschlachtung mit der

Nachdruck verboten
Der Obervogl oder der Tag von Rrnchen-

IS. Bon Lucian Reich . (Fortsetzung.)
Ein Geräusch, wie vom Eindrücken eines Ladens, wurde vom

Erdgeschoß her vernehmbar.
„Sie kommen !" rief Agnes entsetzt.
Paul zog sein Schwert und trat in den Hintergrund des von

einer Lampe nur schwach erleuchteten Gemaches zurück.Der Obervogt öffnete die Thüre und schaute in den finsternGang hinaus , aus dem drei bewaffnete Kerle auftauchten.
„Wer gibt Euch das Recht?" herrschte ihnen der Hausherr zu.
„Das Recht selber, das Du bisher so schnöd' mit Füßen treten

hast ! " keuchte der Hannes . „Der vielbestrafte Vagabund , der
Sohn des Mannes , den Du an's Messer g'liefert hast , er ficht
vor Dir . Er hat gelobt , Vergeltung zu üben mit der Waffe, die
der Vater einst getragen."

„Dein Stundenplan ist abg'laufen !" fiel einer seiner beiden
Spießgesellen ein.

„Das Urtel ist g 'sprochen und wir sind da , es zu vollstrecken !"
schnaubte der andere.

„Thut's ! doch vorher sag ' ich Euch : der Boden , auf den sich
der Meuchler stellt , ist schlüpferig. und wird ihn selbst zum tödt-
lichen Fall bringen" , entgegnete ohne Zeichen von Furcht der
Obervvgt.

„Denkt an Eu're eig'ne Sterbstund ! An die Schrecken des
jüngsten Gerichts ! " rief ihnen seine Tochter zu.

„Wir stnd's G 'richt!" schrie der Hannes und holte aus mit
seiner Waffe.

„Zurück !" herrschte ihm Paul zu , indem er mit entblößtem
Schwert dazwischen trat .

Ein greller Blitz und Schlag , von dem das ganze Haus er¬
zitterte , hatte Alle einen Augenblick verstummen gemacht.Der Hannes war einen Schritt zurückgewichen . Hämisch
lächelnd betrachtete er seinen Gegner ein« Weile , dann rief er :
»Ha ! Sohn des geächteten Albrecht vom Bühel ! So halt'st Du
Deine« Schwur?"

Agnes richtete einen entsetzten Blick auf ihn — und sank vor
ihrem Vater in die Kniee.

„Also von Verratb umsponnen auch von Euch !" hielt ihm zür-«md der Obcrvogt vor.
„Da Judas , nimm Dein Lohn !" drang jetzt mit gezücktem

Schwert der Hannes auf Paul ein .
Dieser parirte den Hieb und schlug ihm die Waffe aus der

Hand.

„Rächt mich» Brüder ! Rächt mich !" schrie der wüthende Menschseinen Mordgesrllrn zu.
Doch eh' sich diese besinnen konnten , ertönte ein Hornsignalvor dem Haus , ein Lärm und Getös wie von Streitenden.Zwei Bauern stürzten herein.
„Wir find überfallen! Die Söldner , die Söldner ! — Fort,sonst ist's um uns g'schehen!" riesen sie durcheinander und schobenund drängten ihre Mitgeschworenenhinaus.
„Fluch und Verderbenauf alle Vcrrätherköpf !" rief der Hannes»indem er der Stiege zulief .
„Die Hülle ist gefallen !" wandte sich Paul zum Obervogt.„Der Sohn des Geächteten steht vor Euch » das Schwert desVaters in der Hand ! Indem ich den Streich des Mörders vonEuerm Haupte abgewendet , Hab' ich mein Rachegelübd' erfüllt,es in Sühne umgewandelt. Nur Eins verlange ich von Euch :Wenige kennen meine Herkunft. Offenbart sie Niemand , damit,wenn ich an der Seite dieser Menschen falle, oder unterHenkers¬bänden sterbe , nicht neue Schmach auf das Andenken meinesVaters komme !"

„Ich versprech' es Euch! doch bleibt ! Ich werde für Euch ein-treten !"
Doch Paul versetzte: „Unmöglich ! Dem Schwur getreu willich ihr Schicksal theilen ! - Lebt wohl!" Und mit diesen Wortenstürzte er hinaus .
„Wunderbare Fügung, " sagte der Obervogt . „Der Sohn des

einstigen Feindes mir hergcführt zur Rettung!"
„O Gott, noch bin ich wie betäubt!" seufzte Agnes , noch immeraus den Knieen liegend .
„Auch mir kam's so verblüffend wie ein Wetterstrahl in dunklerNacht ! " gestand ihr Vater . — „Doch faste Dich, Agnes !" spracher ihr zu , an 's Fenster tretend . „Wir müssen den Kopf oben

behalten; noch ist nicht alle Gefahr vorüber !"
Die Mariann kam herein , schüchtern sich nach alle« Seiten

umsehend . „Die abscheulichen Menschen!" rief sie . „Es ist Dir
doch kein Leid g'schehen , Agnes ?"

„Die Vorsehung hat über uns gewacht, " sagte sie aufwärtsblickend. „Durch seinen Arm hat sie es verhütet !"
„Beruhigt Euch," sprach ihnen der Obervogt zu . „Der Schlag

ist abgewendet , der Platz ist von Reitern besetzt. Frei dürft Ihrwieder athmen . — Man kommt !"
Zwei Männer waren's in Feldausrüstung - Der eine , dessenblauer Mantel und blanker Helm mit rothem Busch den Vorge¬setzten ritterbürtigen Ranges bezeichnete, wurde von dem andernim Gehen unterstützt .
„Verdammter Zufall, " brummte letzterer » indem er seinem

Herrn über die Thürschwrlle half, „daß just Ihr , Herr Obrist,bei dieser Fuchsjagd zu Schaden kommen mußtet !"
„Bon keinem Belang ! "

versetzte dieser , und wendete sich anden Hausherrn . „Ich komm' als hinkender Bot ' zu Euch, HerrObervogt I Hoffentlich nicht zu spät I"
„Empfanget unfern wärmsten Dank, Herr Obrist, mit größtemBedauern des Unfalls wegen, so Euch zugestoßen" , entgegnetederObcrvogt , während er den Verwundeten einem Lehnstuhl zuführte .„Ein verrenktes Knie , eine Schramme über 'm Arm , weiternichts ! Der Mensch in grauem Mantel war 's. Indem er ausdem Haus stürmt und ich auf ihn zuspreng' mit dem Ruf , sichzu ergeben , stürzt mein Gaul und zugleich fährt mir seine Waffedurch den Aermel meines Kollets. — Dir freche Bande ! Siehat Euch doch keinen Schaden gethan ?"

„Dank Eurem rechtzeitigen Entsatz , die Bursche mußten unver¬richteter Ding' abziehen " , erwiderte der Obervogt.Mittlerweile halte ein Reiter die Sattelpistolen des Obriste»hereingebracht. Dieser fragte, ob Gefangene gemacht worden ?„Nein, Herr Obrist, " rapportirte der Mann. „Wie Kleber-mäus ' sind sie nach allen Seiten hin in den finstern Gaffen ver¬schwunden. Nur Einer , der ohne Wehr und Waffen , hat d 'ranglauben müssen . Wie 'neu Marder in der Falle hat er um sichbissen , Quartier und Gnad verschmäht . Da hat ihm ein Kameradmit einem Hieb den Schädel g'spalten ."
„Eine Wache bleibt hier im Haus, " befahl der Obrist . „UndIhr , Wachtmeister," sagte er zu dem , der ihn herein geführt,„Ihr zieht mit der Mannschaft weiter , den Aufständischen denWeg zu verlegen. Es ist mir kund geworden, " bedeutete er demOberogt, „ eine Bauerschaar aus dem Thal steht im Begriff , demHaufen in Ortenberg zuznziehen.
„Es stand nicht in meinerMacht, sie von ihrem tollen Vorsatzabzubringen, " erklärte der Obervogt. „Doch ist's nur 'ne Minder¬zahl, verhetztes Wild , das durchaus in's Schußbereich des Jägerskommen will — doch," setzte er mit einem Blick auf den Armdes Obristen hinzu, „Ihr blutet ! — Geh Agnes, Mariann geht,holt ein Becken frischen Wassers, Leinwand zum Verband ; bring?-dann in's braune Zimmer, und schickt den Knecht sogleich zumMeister Hans ; er soll sich ungesäumt anher begeben."„Ener Fräulein Tochter ?" fragte der Obrist, Agnese aufmerk--sam betrachtend.

„Meine jüngste Tochter, die Pflegerin meines Alters ", lauteteder Bescheid .
„Ihr bekommt an mir recht unbequeme Einquartierung » Fräu¬lein» eine solche, die gleich Samariterdienst' in Anspruch nehmenmuß "

(Fortsetzung folgt .)

»



Bitte um Befürwortung mit. Die Eingabe wird dem Großh .
Bezirksamt zur Weiterbeförderung a» daS Großh . Ministerium
deS Amern mit dem Anfügeu vorgelegt, daß der Stadtrath im
Hinblick auf die derzeitigen hohen Fleischpreise eine Erleichterung
der Einfuhr auch von Großvieh im Interesse der hiesigen Bevöl¬
kerung für dringend wünschenSwerth halte. — Der Vorsitzende
der Schulkommission theilt mit , daß anläßlich des 90 . Geburts¬
tages deS Genrralfeldmarschalls Grafen Moltke auf Anord¬

nung der Großh . Oberschulbehörde in den städt. Mittelschulen
eine besondere Feier Samstag den 25 . Oktober abgchalten
werde . In den Volksschulen werde der Tag durch paffende An¬

sprachen von Seiten der Lehrer gefeiert werden . — Eine Anzahl
Bewohner der Kaiserallee haben in einer Eingabe um Beseiti-

tigung der Mißstände am Bahnübergang beim Mühlbur¬
gerthor nachgefucht . Den Gesuchstellern soll erwidert werden »
daß man keineswegs verkenne , daß hier Abhilfe dringend wün¬
schenswert- sei , daß der Stadtrath aber nicht in der Lage sei,
von sich auS eine Verbesserung dieser Mißstände herbeizuführen,
vielmehr den Betheiligtcn überlasse » müsse, daS Gesuch bei der
Großh . Eisenbahnverwaltung vorzubringen. — Der Verein für
volkSthümlichc Wahlen sucht um Uebcrlafsung des großen Fest-
hallesaaleS zur Abhaltung einer Volksversammlung Dienstag
den 28. Oktober Abends nach . Dem Gesuch wird gegen Zahlung
der üblichen Miethe entsprochen . — Es wird darüber geklagt ,
daß die Maschine der Lokalbahn während des Passirens der
Kriegsstraße übelriechende Verbrennungsprodukte ausströmen
lasse. Wegen Beseitigung dieser Ungehörigkeit soll bei dem
Bahnkonsortium event . bei der zuständigen Staatsbehörde Vor¬
stellung erhoben werden . Es hat sich ferner als Mißstand heraus-

gestellt , daß zu einzelnen Abcndzügen auf den Gebwegen der
Kriegsstraße so viele Leute sich ansammeln, daß der Verkehr ge¬
hemmt wird. Dieser Mißstand soll durch Bestimmung geeigneter
Haltepunkte für die betreffenden Züge beseitigt werden . — Herrn
Referrudär v . Böckb in Lahr wurde die bei der Gemeindeverwal¬
tung zu besetzende Stelle eines rechtskundigen Sekretärs
übertragen . — Eine Zuschrift des Bürgermeisteramts Landau
betreffs Herstellung einer täglichen späteren Abendzugsverbindung
zwischen Karlsruhe und der Pfalz (Landau) wird der Ge¬
neraldirektion der bad . Staatsbahnen mit der Bitte vorgelegt,
fortgesetzt sich für die Verwirklichung des ausgesprochenenWun¬
sches bei der Pfälzer Bahndirektion verwenden zu wollen .

T Osfenburg , 24. Okt. (Bienenzucht . — Obst - und
Kartoffelernte .) Kommenden Sonntag findet in Zunsweier
eine gemeinschaftliche Versammlung der Bienenzüchter aus den
Bezirken Offenburg und Gengenbach statt, bei welcher die beider¬
seitigen Bezirksvorsteher einleitende Vorträge über „Bienen¬
wohnungen" und die „Ueberwinterung" halten werden . Zugleich
bietet sich daselbst Bienenfreunden die Gelegenheit, prachtvoll
besetzte und gut eingerichtete Stände Krainer Bienen zu sehen,
welche sich dieses Jahr durch großen Vermehrungstrieb und
Honigreichthum auszeichneten. — Die Obsternte im Kreise Offen¬
burg fiel im Ganzen befriedigend aus . In manchen Orten
konnten sogar erhebliche Einnahmen damit erzielt werden . Daß
auch die Nachzucht besserer Sorten in Zunahme begriffen ist, hat
ebensowohl die Gauausstellung zu Haslach gezeigt , die eine reiche
Auswahl des schönsten Obstes aufwies , als die von Seiten des
Gartenbauvereins Lahr seinerzeit veranstaltete Ausstellung des
feinsten Tafelobstes . Die Kartoffelernte fiel durchschnittlich sehr
gut aus ; nur in den Thälern im Gebirge gab es faule Kartoffeln .

O Von der Wiese , 24. Okt. (Wetter . — Moltke -
Fcier . — Sparkasse Schönau . ) In den letzten Tagen
ist die Witterung eine recht ungemüthliche geworden . Nachts
sank das Thermometer bis unter Null . Seit der letzten Nacht ist
es zwar etwas milder geworden, aber unser Thal hat auch sofort
ein vollständig winterliches Aussehen bekommen . Es schneite die
ganze Nacht und auch am heutigen Tage fallen die Flocken , als
wären wir mitten im Winter und nicht im Oktober. Lange dürfte
indessen die weiße Schneedecke nicht liegen bleiben , was aller¬
dings im Interesse unserer Landwirthe und auch der Handwerker
wohl zu wünschen wäre. — Am Samstag Abend und auch am
Sonntag werden in vielen Orten des Wiesenthales Festlichkeiten
veranstaltet , um den Geburtstag des greisen Feldmarschalls fest¬
lich zu begehen . An der Feier betheiligen sich jeweils fast sämmt-

liche Vereine der betreffenden Gemeinde». — Die Sparkasse
Schönau hat ihren diesjährigen Geschäftsberichtveröffentlicht und
es ist demselben zu entnehmen, daß daS abgelaufene Geschäftsjahr
ein recht günstiges war . Der Umsatz war ein guter und hat sich
daS Vermögen um mehr denn 13000 M . vermehrt. Auch die
Zahl der Einleger ist eine größere geworden.

Literatur.
Wie man uns mittheilt » wird zu Beginn des nächsten Jahres

ein neuer (der 4 . ) Band der von Archivdirektor vr . Friedrich
v . Weech herausgegebenen Badische « Biographie » erscheinen ,
welcher die Biographien der feit Erscheinen des 3 . Bandes im
Jahre 1881 verstorbenenverdienten Männer unseres Landes nebst
Nachträgen zu den früheren Bänden enthalten wird . Es werden
gegen 200 Biographien sein , welche das Leben von Männern
aller Berufskreise zur Darstellung bringen. Auch für diesen
Band hat der Herausgeber hervorragende Mitarbeiter gewonnen
und sich bemüht , die Abfassung der einzelnen Artikel solchen
Männern anzuvcrtrauen » welche die Gewähr für eine möglichst
unbefangene Beurtheilung der Dahingeschiedenen bieten . Vielfach
wurden auch Nekrologe aus politischen und literarischen Blättern ,
wo sie sich als paffend und genügend erweisen , zum Wiederab¬
druck gebracht . Man darf erwarten, daß dem neuen Bande daS
gleiche Interesse wie den früheren Bänden dieses Werkes von
dem Publikum entgegengebracht werden wird. Um den ersten
drei Bänden der Badische « Biographien eine noch größere
Verbreitung zu geben , hat die Vcrlagsbandlung (G . Braun 'sche
Hofbuchhandlung zu Karlsruhe ) das bevorstehende Erscheinen des
4 . Bandes zur Veranstaltung einer neuen Lieferungsaus¬
gabe der früheren Bände benutzt , die durch jede Buchhandlung
— die Lieferung zum Preise von 50 Pf . — bezogen werden kann.
Der Anschauungsunterricht für Haus und Schule auf Grund¬

lage der Hey - Spekter ' schen Fabeln im Anschluß an W.
Pfeiffers 12 Wandbilder . Herausgegeben von vr . C . Kehr ,
s- Schulrath und Seminardirektor in Erfurt . Dritte Auf¬
lage. Gotha , Friede . Andr . Perthes , 1890 . Preis : M -1,60 .

Mit diesem Werke , welches zuerst 1883 ans Licht trat , ist ge¬
boten worden, was viele Tausende von Müttern und Lehrern
sehnsüchtig erwarteten , eine Anweisung, wie wir unfern Kindern
das Anschauen, Denken und Sprechen lehren sollen . Es ist ein
unentbehrliches höchst verdienstvolles Hilfsmittel für Haus und
Schule - Hey 's Fabeln , die Klassiker der Kinderwelt , mit ihrer
epischen Einfachheit , innigen Natursinnigkcit und sittlichen Rein¬
heit sind wohl im Stande , die zu unseren Füßen spielende Gene¬
ration glücklich zu machen . Durch die Pfeiffer'schen Bilder ist
erfüllt , was H . Merz in vr . K . A . Schmid's „Pädagogischem
Handbuche " 1875 aussprach : „Möchte doch die deutsche Kunst
sich endlich nach Gebühr unserer deutschen Schule annehmen."

Das Buch bietet nach der Beschreibung je eines Bildes eine
nach klarer Disposition geordnete Uebersicht des reichen Anschau¬
ungsmaterials , welche zeigt , daß bei dieser Art des Unterrichts
nickt allein die Gemüths - , sondern auch die Verstandes- und
Sprachbildung zu ihrem vollen Rechte kommt , und gibt endlich
zu jedem Bilde Fragen , welche Müttern und Lehrern willkom¬
mene Anhaltepunkte bieten werden.
Ei » Streifzng durch die moderne Belletristik . Von Max

Vorberg . Gotha , Fr . A . Perthes , 1890 . Preis : 80 Pf .
Unter der gewandten Führung eines literarisch wohlbewanderten

Aesthetikers halten wir hier eine anregende und unterhaltende
Umschau auf dem Gebiete der Tagesliteratur . Natürlich kam cS
dem Verfasser, dessen Wort zuerst nicht für 's Auge, sondern für 's
Ohr bestimmt war , hier nur darauf an , die bekanntesten und am
meisten genannten Werke älterer und jüngerer Zeitgenossen nach
einem bestimmten Gesichtspunkte zu ordnen und zu beleuchten.
Der für ihn entscheidende Gesichtspunkt kann kein anderer als
der christliche sein . Nicht der hohe Selbstzweck der Kritik oder
die praktischen Ziele des Büchermarktes sind bei seiner Aussprache
bestimmend gewesen, sondern die Rücksicht auf unsere guten Häuser
und Familien , zu deren täglichem Brod die Literatur null einmal
gehört. Der Hauptvorzug des Sckriftchens ist der , daß es nir¬
gends langweilig ist und mit wenigen Worten viel sagt . Oft
sind mit knappen Strichen recht lebendige Bildchen gezeichnet.
Die Urtheile sind zwar scharf , können aber eher wohlwollend als

ungerecht genannt werde«. Gewürzt wird die Darstellung durch
manches schlagende Witzwort, hie und da auch durch sehr knappe
aber wohlgewählte Citate .

Handel und Verkehr.
AnSzng a«S der amtlichen Patentliste über die in der

Zeit vom 16. bis 22. Oktober 1890 erfolgten badischen Patent¬
anmeldungen und -Ertheilunaen , mitgetherlt vom Patentbüreau
des Civiüngenieurs Karl Müller zu Freiburg i . B . —
Ertheilungen : Nr . 54475 , F - Leitz und A . Butz in Mann¬
heim , Vit. I 6 , Nr . 12 : Entlastungsvorrichtung an Brücken¬
waagen ; vom 29 . März 1890 ab . I -. 5960 .

Baris , 23. Okt. (Wochenausweis der Bank von
Frankreich ) gegen den Status vom 16. Oktober. — Aktiva.
Baarbestand in Gold — 12 584 000 Fr . , Baarbestand in Silber
— 1909000 Fr . , Portefeuille -1- 40792000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 5 578 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 32712000
Fr ., Laufende Rechnungen der Private -I- 14 676 000 Fr ., Gut¬
haben des Staatsschatzes -l- 40 680 000 Fr ., Zins - und Diskont¬
erträge 630000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 80 .29 .

London , 23. Okt. Wochenausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 16. Oktober :
Totalreserve . . . . 11519 000 Pf . St . -I- 325 000 Pf . St .
Notenumlauf . . . 24 533 000 Pf . St . — 516 000 Pf . St .
Baarvorrath . . . . 19 602 000 Pf . St . - 191000 Pf . St .
Portefeuille . . . . 22 955 000 Pf . St . — 136 000 Pf . St .
Privatguthaben . . . 29 304 000 Pf . St . — 943 000 Pf . St .
Staaisschatzguthaben . 3 451000 Pf . St , -j- 112 000 Pf . St .
Notenreserve . . . . 10 569 000 Pf . St ! -j- 294 000 Pf . St .
Regierungssicherheiten 16 199 000 Pf . St . — 1050 000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 34V« Prozent ,
gegen 33Vs in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 129 Mill .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 5 Mill . Abnahme.

Bremen » 24 . Okt. Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6 .55 . Schwach. — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 34Vr , Armour 34.

Köln » 24 . Okt. Weizen per Novbr . 19 . 15, per März 19.40.
Roggen per Novbr . 16 . 75 » per März 16 .55 , Rüböl Per 50 bg
per Oktober 63.80, per Mai 59-60.

Antwerpen » 24 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16'

« , per Oktober 16' /, ,
per Nov .-Dez. 16V« , Per Jan .-März 16V« . Still . Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon . , 83 '/» Frcs .

Paris , 24. Okt . Rüböl per Oktober 63.—, per Novbr . 63.56,
per Novbr .-Dezbr . 63 . 75 , per Januar -April 64 .50 . Still . —
Spiritus Per Oktober 33 .50, per Mai -Aug . 37.80. Träge . —
Zucker » weißer , Nr . 3 » per 100 Kilogramm , per Okt. 37 .75,
per Jan -April 36 .50 . Fest . — Mehl , 8 Marques , per
Oktbr . 57 .75, per Novbr . 57 .60, per Novbr .-Februar 57 .40, per
Jan .-Äpril 57 .50. Träge . — Weizen per Okt . 25 .—, per Nov.
24 .90, per Novbr .-Februar 25 . 10, Per Jan .-April 25 .30 . Träge .
— Roggen per Okt. 15.90 » per Nov . 16 .10, per Novbr . - Febr.
16.50 , per Januar -April 16 .60. Still . — Talg 62 .50 . Wetter :
Bedeckt.

New - Uork , 23 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 .60, dto . in Philadelphia 7 .60, Mehl 3.90, Rother Winter¬
weizen 1 .09V« , Mais per Oktbr . 58V«, Zucker fair refin. Muse .
5V >« , Kaffee fair Rio 20V«, Schmalz per Novbr . 6.53 . — Ge¬
treidefracht nach Liverpool nom . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
45000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 33 000 B . » Aus¬
fuhr »ach dem Continent 13 000 B „ Baumwolle per Januar 10 .06 ,
per Februar 10 .13.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wir versenden franco :
» Ze- Stoff zu einer einfarbigen oder gestreiften Hose

von 2 an bis zu KV Al» vL .
«Ze- Stoff zu einem vollkommenen Anzug

von 4 an bis zu 4H Anrlr .
VS - Stoff zu einem Herbst - oder Winterpaletot

von 8 an bis zu LS
ns - Stoff zu einem wasserdichten Regen- oder Kaisermantel

von 10 an bis zu 40
SS - Muster versenden auf Verlangen an Jedermann franco .

Tnchansstellnng Augsburg Minpfheiner 4, Sie ).

dolllind .
_ --- »s Rmk-, I Gulden i>- W. --- » Rmk-, i Franc - so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . st. 102 .10

„ 4 M . 103 .90
„ 4 Obl . v . 1886 M . —

Bayern 4 Obligat . M . 105 .—
Deutfchl. 4Reichsanl . M . 105 90

. 3V, . M , 98 .90
Preußen 4 Consols M . 105 30

3 ' /- „ M . 99. -
4»/-Obl . v .!1879M . 101.-

. 4 Obl . V. 75/80 M . 102 .20
Oesterreich4Goldrente st. 94.60

„ 4V° Silberr . st. 78.10
„ 4V« Papierr . st. 77 .80
» 5 Papierr . v . 1881 89.20

Ungarn 4 Goldrente fl. 89 .40
Italien 5 Rente Fr . 93 .20
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99 .10
dto . 4 Aeuß. Anl . V. 1889 86.70
Rußland 6 Goldanl . R . 109 80

, 511 Orients «!. PR . 78.50
. 5III . PR . 79 .30
- Eons . V. 1880 R . 97 .20

Frankfurter Kurse vom 24 . Oktober 1890. r Lira ^ so Pfg -, 1 Psd. — ro Rmk
rubel — » Rmk. »d Pfg-, » . i Dollar ---- » Rmk. es D

Mark Banko — I Rmk. so
1 Silber .

Port - 4V- Anl . v . 1888 M . 86 .50
„ . 3 Ausländ . Lstr . 58 .20

Serbien 5 Goldrente Ljk . 88 . -
Schweden 4 Oblig M . 102 40
Span . 4 Ausländ . P . 75 .50
Berner 3V? Obligat . Fr . 97.20
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . 96 .70

„ 3V- Privil . Lstr . 92 .40
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 79.30

Bank -Aktie«.
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 14350
4 Badische Bank Thlr . 116 80
5 Basler Bankverein Fr . 173 .-
4 Berlin . Handelsges. M . 133 70
4 Darmstädter Bank st. 156 .—
4 Deutsche Bank M . 164 .—
4 Deutsche Vereinsb. M . 112 50
4 Deutsche Unionbank M . 83.—
4Disk .-Komm.-A. Thlr - 218 .10
5 Oest. Kredit ö. st. 269
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 120 60
4 D . Effektenb . 53°/» Thlr . 128 .50
4 D . Lvv .-Bk. 5K°/„ Tblr . 103.40

Gifeubahn -Äktien . >4 Gotthard IV. S .
4 Meckl - Frdr .-Franz M . — .— 4 Schweizer Central- . 149 .70 4 j>to . Nordost 85-87

119 .50 5 Südbahn steuerfrei
Fr . 158 60 4 dto

295V-
175V»
214 ' /»
127' ,
192 ' /»
209 '/»

4- /- Psälz -Max -Bahsi
4 Mälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw.»B . fl.
5Oest --Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb.) fl-
5 Oest. Nordwest l
5 „ „ I -it . 8 . st.

Eiseubahn -Prioritäteu .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 60
5 Mähr . Grenzbahn
5 Oest. Nordwest v . 74
5 , „ 1-it- L-
5 „ „ I -it L. st.
3 Raab -Oed .-Ebenf - M .
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr .

93 .73
3 dto . Fr . 66 .30
5Oest . - U .St -.B . 73-74 fl. 106 .20

82 .80
63.90

r - 101 .20
r . 103.-

11070

fl. 78.60

3 dto . I .-V11I. Em .
3 Livorn . 6 . 1) . u . 0,2
öToscan . Central
5Weststc.E .-B . 80stfr.
6 South . Pacif . Tal . I !

Pfandbriefe .
4Pr .B .-K .-A. V1l-IXTHlr . 100 10

106 .80 4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.-
— G . 85 L 100 Thlr . 101 .40
91 .80 4 Rh . HyP. S . 43-46 M . 100.20
69.203 '/- dto . M . 94 .40
82 .60 > Verzinsliche Loose.
99 .50 !3 ' /- Preuß . Präm . Thlr - —.
81 .90 .4 Badische Präm . Thlr - 133 20
56 .70 4 Bayrische Präm - Thlr . 140 70

103 .- !4 Mein . Pr .-Psb . Thlr . 133 .-

?r . 102 .3013 Oldenburger Thlr . 130 .30
r . 102 .50 4 Oesterr. v- 1854 fl. 120 .80
r . 102M4 „ v . 1860 st. 124 . -

102 .90 4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 103.90
Unverzinsliche Loose

Per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh . st 36 .30
Augsburger st. 27 80
Braunschweiger Thlr . 105 30

reiburger Fr . 30 .70
iurhesstsche Thlr . 326 80

Mailänder Fr - 10 17 .50
Meininger st. 27 .40
Oesterrncher v - 1864 st. 324 -
dto . Kredit v . 1853 fl.
Schwedische Thlr . 8230
Ungar. Staats st. 254 80

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl. 100 168 .30
London Lstr - 1 20.33
Paris Fr . 100 80.45
Wien st. 100 176 65
Dollars in Gold 4.15

20 Franken-Stück 16.13
Engl - Sovereigns 20 -27
Obligationen lund Industrie -

Aktie » .
3V- Freiburg v 1888 M -
3 Karlsruhe v- 1886 M - 83 .—
Ettlinger Spinnerei st. 127 —
Karlsruh . Maschinenf-M 14920
Bad . Zuckers . Wagh . g . 92.—
3 Deutsch Phönix 20"/, E - 215 -
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/,
'

Thlr -
5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgek-
4V- dto - M .
4 Rom i . G - S . I Lire
4 dto- Ser . II -VI Lire

Standesherrl . Anlehe » .
enb -Büdingen st. 101.50

125 4L
148 50
111 .50

99.70

84.70

3V- Asenb -Birstein 87 M - 9110
Reichsbank-Discont 5V- /»
Frankfurter Bank-Disconl 5V,

» ürg-rliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung.

G .902 . 1 . Nr . 4689 . Waldshut .
Der Reinhard Ebner , Schlosser von
Tiefenhäuser», zur Zeit in New-Aork,
vertreten durch Rechtsanwalt Fellmeth
in Waldshut , klagt gegen seine Ehe¬
frau , Rosa , geborne King von Nieder¬
staufen, zuletzt in St . Gallen , z . Zeit
an unbekannten Orten abwesend , we¬
gen Ehescheidung , mit dem Anträge,
die unter den Streitthrilen bestehende
Ehe wegen Ehebruchs und grober Ver¬
unglimpfung seitens der Beklagten für
geschieden zu erklären und die Beklagte
für schuldig zu erklären, die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die H . Civilkam-
mer deS Gr . Landgerichts zu Walds¬
hut auf

den 31 . Januar 1891,
Vormittags 8V- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffcnenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

l wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

! Waldshut , den 22 . Oktober 1890 .
! Hoffarth ,
! Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Soulursverfahreu .
G .898. Nr . 11 ,622 . Breisach . Ucber

das Vermögen des Landwirths Edmund
Kunzelmann alt in Achkarren wird
auf Antrag des Gemeinschuldners, nach¬
dem derselbe sich für zahlungsunfähig
erklärt hat , heute am 23 . Oktober 1890 ,
Vormittags 9 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet . Der Rechtsagent Herr
Anton Eberhard in Breisach wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkmsforderuugen sind bis zum 13.
November 1890 bei diesseitigem Ge¬
richt anzumelden. Es wird zur Beschluß¬
fassungüber die Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintrctenden
Falls über die in 8 120 der Konkurs -
ordnung bezeichneten Gegenstände, zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen

! auf Donnerstag den 20 . November
1890, Vormittags 9 Uhr , vor dem

Unterzeichneten Gerichte Termin anbe¬
raumt . Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men . dem Konkursverwalter bis zum
13 . November 1890 Anzeige zu ma¬
chen . Großh . Amtsgericht Breisach.

Der Gerichtsschreiber: Weiser .
Brrmögrusabsonderuag.

G .901 . Nr . 16,947 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schlossers Christian
Roscnfelder , Adele , geb . Bühler in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren erngereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondcrn.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag den 9. Dezember 1890 ,

Vormittags 8V- Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 22 . Oktober 1890 .
GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Nebel .
Erbriuweisnng.

G .832 .3 . Nr . 11,114 . Müllhcim .
Das Großh . Amtsgericht Müllheim
hat heute beschlossen:

Johannes Äsal Witwe . Karoline »
geb . Schauer von Oberweiler » hat um
Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemanns , des Hufschmieds
Johannes Asal von Oberweiler , nach-
aesucht . Einsprachen gegen dieses Ge¬
such sind binnen 6 Wochen dahier
geltend zu machen .

Müllheim , den 16. Oktober 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Freudemann .
Strafrechtspflege.

Ladung .
G .814 .3. Nr . 13/520 . Lahr .

1 . Laudwirth u . Müller Karl So hm

von Hugsweier , zuletzt daselbst
wohnhaft, und

2. Metzger Heinrich Wieder von
Friesenheim, zuletzt daselbst wohn-
Haft,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beul'
laubter Reservist, zu Nr . 2 als Wehr»
mann der Landwehr I. Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgcwaudert zu sein ,

Uebertretuna gegen 8 360 Nr . 3 de»
, Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 16. Dezember 1890-

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Lahr r»r
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer'
den dieselben auf Grund der nach 84<-
der Strafprozeßordnung von dem Kgu
Preuß . Bezirkskommando zu Offenbar»
ausgestellten Erklärungen verurthei »
werden .

Lahr , den 8 . Oktober 1890.
Eggler ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgericht "

Druck und Verlag der G . Brann ' fchen Hofbuchdruckerei .
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